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der Vorbereitung und Führung von Raubkriegen unterge
ordnet.

Die Deutsche Demokratische Republik ist das Funda
ment eines neuen demokratischen und friedliebenden 
Deutschlands. In ihr ist kein Platz für die am Kriege inter
essierte Reaktion der Monopolisten und Junker. In ihr ge
hören die Schlüsselpositionen der Wirtschaft dem Volk. 
Die Hilfe der großen Sowjetunion hat die Erfüllung dieser 
Forderungen ermöglicht. Die Freundschaft zwischen dem 
deutschen und dem sowjetischen Volk ist die Garantie für 
den Frieden in Europa und für das Aufblühen eines fried
liebenden demokratischen Deutschlands. Die Sicherung und 
Verteidigung des Friedens, die Festigung und Vertiefung 
der deutsch-sowjetischen Freundschaft ist besonders für 
die deutsche Jugend heilige Pflicht.

Auf dem Gebiete der Jugenderziehung haben die demo
kratischen Kräfte der Republik bereits große Erfolge er
rängen. In den Grund-, Ober- und Hochschulen der Repu
blik ist die Zahl der Schüler und Studenten bedeutend ge
wachsen. Die Ausgaben, für das Volksbildungswesen, ins
besondere für die Heranbildung des Lehrernachwuchses, 
steigen ständig. Den Kindern der Arbeiter, Bauern, der 
werktätigen Intelligenz und der Handwerker sind die Tore 
zur Wissenschaft weit geöffnet worden. Ein Drittel aller 
Schüler der Oberschulen der Republik sind Kinder von 
Arbeitern, Bauern und Handwerkern, während im Jahre 
1939 ihr Anteil nur 5 bis 7 %  betrug. An den Hochschulen 
hat sich die Zahl der Studenten gegenüber der Vorkriegs
zeit verdoppelt. Dabei sind 34% der Studenten der Repu
blik Kinder von Arbeitern und Bauern, während ihr Anteil 
bis zum Jahre 1939 nicht höher als 2,5 bis 3% war. Ar
beiter- und Bauernfakultäten sind geschaffen worden. Die


